
Verfahren des Evangelısten „Komposıtıionelle Integration“, h der Evangelıst übernıiımmt und
überarbeıte ıhm vorgegebene Strukturelemente Spannungsbögen dıenen dazu, dıe ınzelge-
schıichten ıIn das Gesamtevangelıum integrieren. Wiıchtig ist der aretalogısche Spannungsbogen:
dıe Wundergeschichten lassen dıe Tendenz erkennen, Bewunderung un! Akklamatıon auszulösen.
FEınen weıteren zentralen Spannungsbogen bıldet dıie Passıonsthematik Dabeiı wırd N1IC| 11UT das
eSCANIC Jesu gedeutet, sondern uch dessen Übereinstimmung mıiıt dem ıllen (Gjottes Im
Dıenst dieses Spannungsbogens sSTeE das markınısche Geheimnismotiv.

Die usrıchtung des Evangelıums auft das Kreuz edeute für dıe Gemeıiınde, daß S1C ebentfalls dıe-
SCMH Weg gehen muß Wiıchtig für dıe markınısche eologıe ist uch dıe Parallelısıerung zwıschen
Johannes und Jesus. DIie lıterarısche und theologıische eıstung des Evangelısten ıll TNS weder
über- och unterschätzt wIsSsen. In diıesem /usammenhang waäare CS gut DEWECSCH, Der dıe tellung
des EKvangelısten ZUT (Gemeıinde reflektieren, wei1l dıese Tür ıe Beurteilung seiIner eistung S1-
CANerllıc relevant ist

Der Verfasser des altesten Evangelıums ist unbekann ufgrun der TIradıtion möchte TNS „1N
Johannes arkus eınen wichtigen Miıttelsmann, der ‚be1 Petrus ın dıe Schule ist‘, sehen“
(ZID) Der Abfassungsort bleıbt 1Im dunkeln, WENnNn INa  —; sıch den tradıtıonellen Ort Rom enNnt-
sche1de Das Evangelıum wurde Wahrscheiqlich urz ach 70 Chr geschrieben.
en der Eınzelauslegung In einem Dreıischrı (tradıtıons- un lıterarkrıtische Analyse; Vers-
tür-Vers-Erklärung; theologischer Ertrag) behandelt TNS wichtige Eınzelfragen (z Sohn (J0t-
(es,; Gottesherrschaft; Selbstbewußtsehn Jesu, Wunder 1m ın 25 Exkursen. Hılfreich sınd
uch das Stellen- un: Sachregıister. Der Kkommentar ist ıIn seiıner Ausgewogenheıt siıcher gut gee1g-
net, sıch mıt der markınıschen Theologıe und deren Problemen Vertirau machen. Das gılt, auch

(nNesenWENN INa  —_ 1m Einzelfall anders urteılen wırd.

ANK, Josef Der Jesus des Evangelıums. Entwürfife ZUr bıblıschen Christologıie. Mun-
hen 1981 Kösel Verlag. 270 S ‚ K 32,—
Das vorlhegende Jesusbuch vereıinıgt eıträge chrıstologıschen Entwürfen 1im Neuen Jlesta-
MEeNT, dıe der eKannte Neutestamentler im Zeıtraum VON Jahren (1959-1979) ıIn verschiede-
E  — Zeıtschriften und Sammelbänden veröffentlicht hat DıIie eıträge ergänzen einander gul,
daß das Buch eınen geschlossenen INdTuC macht In der Eınleitung behandelt an grundsätzlı-
che Fragen der exegetischen Wissenschaft un: deren un  10N innerhal der Kıirche und Iheolo-
g1e (Exegese als theologische Basiswissenschaft). Der EKxegese kommt grundlegende Bedeutung
Z weıl S1€e sıch mıt dem Kanon der Schriften beschäftigt, der se1ine Autorıtät nıcht VO der Kırche,
sondern VO  — Jesus TIStUS selbst erhält. egen der dısparaten Aussagen 1Im Kanon erhält dıe Pro-
blematık des „Kanons 1m Kanon“ ıne geWwISsse Berechtigung. Der Kanon steht 1ın seiıner geschicht-
ıch bedingten „Uneinheıtlichkeıt und Ungleichgewichtigkeıt jedes ‚Wahrheıts-System’, das
den gesamten christlıchen Glauben iın eınen umfassenden logıschen Zusammenhang bringen
möchte“ 34) DIie Person Jesu, se1ine Worte und aten werden 1m Neuen Testament unterschied-
ıch interpretiert. Grundvoraussetzung für alle Interpretationen ble1ibt €1 dıe Person Jesu
selbst, dıe nıcht sıch greifbar wird. Interpretieren el immer einen überkommenen ext HE  —

tormuheren. DIe damıt gegebene Innovatıon ist 1U ann gültig, WEeNN dıe Interpretation
gleich auch Kontinultä chafft Der neutestamentlıche Kanon hat urc se1ne Jesus-Tradıtion un
-Rezeption dıe Vergegenwärtigung und Rezeption Jesu für alle Zeıten ermöglıcht. ugle1c. hat
der neutestamentlıiche Kanon eıne verunsiıchernd-kritische Funktion Von er komme „der E X-

iImmer dıe Aufgabe einer Theologıe- Un Institutionskritik“ 38) egen der och ausste-
henden Wiıederkunfit des Menschensohnes se1 der neutestamentliche Kanon en Aus dem Ge-
sagten zZI1e. an schließlich einıge Folgerungen für dıe tellung und Aufgabe der Exegese InnerT-
halb der Theologıe, ihr der KRang der Basıiıswissenschaft zukomme .

ach dıesen grundsätzlıchen Erwägungen olg der Teıl (Eın Jesus und verschiedene Chrıstolo-
gı1en) Im einzelnen behandelt olgende roblemkreıse Zum Problem der neutestamentlı-
chen Chrıstologıie; Il Das Jesus-Bild ın der christlıchen Exegese VO  —; eufe: 11L Lernprozesse im
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Jüngerkreıs Jesu; IDIe Sendung des Sohnes /ur christologischen Bedeutung des Gleichnisses
VO  — den DOÖsen Wınzern ‚1—12; Zur eschatologischen Konzeption des historischen Jesus.

Der eıl des Buches ist der spezılısch johanneischen Chrıistologıe gewıdmet. Im einzelnen eias-
SCIl sıch dıe eıträge mıt folgenden Ihemen VI DIie Verhandlung VOTI Pılatus Joh ‚28-—-19,
VIL Der johanneısche Wahrheits-Begriff; 111 DıiIe Gegenwartseschatologıe des Johannesevan-
gelıums; Der ensch VOT der radıkalen Alternatıve Versuch Z (jrundsatz der „Johanneı-
schen Anthropologıie*. Am nde des Buches findet sıch eın Nachweiıs der Veröffentliıchungen. DıIe
Übersicht VEIMAS bereıts dıe Bandbreıte der In dıesem uch behandelten Themen deutlıch 111A4-

chen. Es wıird jedem, der sıch eiınen Zugang Jesus eröffnen wiıll, WI1IE ıh: dıe Evangelıen darstel-
len, ıne gute se1In. Wünschenswert ware eın Stellenregister SCWOSCH. (nesen

Synoptisches Arbeitsbuch den Evangelien. and Synopse ach Johannes. Mıt eıner
Auswahlkonkordanz. Bearb konkordant übersetzt Rudolf Zürıch, öln
1981 Benziger Verlag. R S E DE. 19,80

Ergänzend den rel bereıts erschıienenen un: VON unNns vorgestellten ynopsen ach arkus,
Mattäus un as (vgl (Ordkorr 21 7) ist Nun ıne Johannes-Synopse veröffentlicht
worden. Wıe der Konzeption des „Synoptischen Arbeıitsbuches“ entspricht, ist der fortlaufende
ext des Johannesevangelıums ographıisch abgehoben. Paralleltexte AUS den synoptischen k vange-
hıen, zuweıllen uch AUs anderen Johannes-lexten, sınd ıIn den übrıgen Spalten abgedruckt. Die
atsache, daß der exf wıederum konkordant übersetzt ist, jedes griechische Wort wırd
durchgehend mıt demselben deutschen Wort wiedergegeben, vermuiıttelt einen 1NDI1IC. In
cdıe sprachliıchen Eıgenheıten des Johannesevangelıums. Fine Auswahlkonkordanz nde des
Bandes biletet dıe wichtigsten johanneıschen Begriffe mıt den entsprechenden Stellenangaben.
|DITS Johannes-Synopse älßt den Leser auft einen 1C erkennen, WIE wen1g gemeınsamen das
vierte Evangelıum mıt den Synoptikern hat (jerade cheser Umstand macht deutlıch, daß ıne Syn-

(HesenOPSC des vierten Evangelıums e1in nuützlıches Arbeıtsiınstrument ist

VÖOÖGTLE, nton Das Buch muit den sıeben Siegeln. DiIie Offenbarung des Johannes In
Auswahl gedeutet. Freiburg 1981 Herder Verlag. | SS S 9 .. 22,—

DIe Offenbarung des Johannes ist sıcher das schwerst verständliche un: VO  = er uch me1-
sten m1  rauchte uC. des Neuen lestaments. Deshalb ist erfreulıch, daß der ekannte erl
eınen Wegwelser /AUM Verständnıiıs des etzten Buches der Bıbel dıe and g1Dt, der uch dem
interessierten Nıchtfachmann hilfreich seın ann Mıt en Vögtle ıne Deutung ab, dıe dıe
Weıissagungen der Offenbarung auf bestimmte hıstorische Konstellationen beziehen ıll Das pPTrO-
phetische Buch des Neuen lestaments legt vielmehr Zeugni1s aD VO  z einem Christentum, das sıch
durch dıe Bedrängnis nıcht In seıner offnung auf dıe üllung der Heılszusage (jottes erschüt-
tern alßt In di1esem ınn hat die Offenbarung uch Bedeutung für heute. In der Einzelauslegung
der exie welst der erl. immer wıeder auf dıese Haltung der Trısten hın, dıe sıch nde
des ersten Jahrhunderts gegenüber den Anfechtungen zeıgte, dıe der Kaiserkult für dıe Tiısten
mıt sıch brachte Wenn dem Leser 1m vorliegenden Buch 1L1UT eın eıl der Offenbarung ausgelegt
wıird, ann sıch demnächst och gründlıcher und umfassender ın dem angekündıgten voll-
ständıgen Kkommentar ZUuUT Offenbarung des Johannes Vögtles In der e „Regensburger
Neues lestament“ informıleren.
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